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Snftruftion unb gum Sfeeil gu nocfetnoliget Refog*
noögitung beö Reufttfeoleö ben 5. unb 6. Sluguft tu

Sugetn.

©ämmtticfee Stuppen beftanben oor bem Einrüden
in bie Sinie einen Siebetfeolungöfutö; bie ©pegial*
maffen untet eibgenöfftftfeen 3nffmftoren, bie 3ufan*
tetie itt ben Kantonen.

(gottfefcung folgt)

Mx Statiffik ber üolksfdmlen.

(Eorr. ouö ©olotfeurn.) Sie Sfenen oicÜei*t no*
befannt, feaben bie feieffgen 3«fantetie=Refruten feit
1858 beim Seginn ber Sufftuftion eine Prüfung
ühex ifeten ©*uluutetti*t gu beftefeen. 3$ erlaube

mir, Sbnen ani bem ©ototfeumet Sanbboten baö

bieftjäfetige Etgebnift betfelben oon 327 SRonn mit
gutfeeilen.

Eö erbietten im

Sefen. ©ctjrei&en. Sftedjnen.

Etfte Rote 156 75 86
Smeite Rote 106 111 103
Sritte 51 88 93
Sierte 10 49 37

jF e u i l l e t o n.

Smei Refruten fonnten meber ftfetetfeen, Iefen no*
re*nen; gmei maren bei ©*teibenö unfunbig, brei
fonnten nicbt Iefen unb fe*ö muftten ni*tö oom Sff*
fette*nen. Son fämmtli*en oetbicnten 40 bie Sut**
ftfenittönote „©eting"; biefe muftten mäfetenb ber

gangen Snffmftionögeit bie ©*ute feefu*en unb er*
feietten Untetti*t im Sefen, ©*teiben uttb Re*nen.
©eit 1858 fat bie Safel biefet Klaffe um 7 % ob*

genommen; eö iff fomit angttuefemen, baft bie gut*t
oot bem ©*ulfeefu* mäferenb bet SRilität=3ufftttf-
tion einigen günffigen Einffuft auögeüfet unb bie Seute

oot bem Sienfteinttitt ifete bütftigen ©*nlfenntniffe
aufgeftif*t feaben.

Sllö ©tünbe ber Unfäfeigfeit merben angegeben :
14 moÜen baö in ber ©*ule erlernte miebet Det*

geffen feaben; 22 geben an, ffe feätten bie ©*ute
tfeeilö megen Ktanffeeit unb Sltmutfe tfeeilö megen

Sofenungöänbetung nut futge Seit befu*en
fönnen; 3 flogen ifete Seferer an, ffe feätten ffe ftfan
laffen unb mefe> mit ©*lägen alö mit Hntetti*tge=
ben beba*t.

Son ben 327 Reftuten moüen le^teö Safet 65
eine Slbenb* obet ©onntagöftfeule feefucfet feaben; eine

gtofte Safel bebauette feine ©elegenfeeit bagu gefeabt

gn feaben.

Œrinnerungett etnee alten Solbaten aus ber

ftaiferjeit.

(gortfetjung.)

Säbrenb biefet Seit feätten aueb; Sanneö unb SR on*
cep in ifeten $tooingen geftegt unb bie feetüfemte Se-
lagetung oon ©attagoffa begann. Stm 30. Rooembet
featte SRatfcfeaÜ Sictot bie ^äffe bet ©omma ©ietta
etftütmt unb am 2. Segemfeet ffttnb ber Kaifer oor
SRabrib; am 4. mutbe biefeö übetgeben. Stm 15.

Segembet bereinigte ff* ber englif*e ©eneral SRoore,
ber oon Siffabon font, in ©olamanco mit bem @e=

netal Soitb, bet bei Eotuna getonbet mat. Sie
eugtif*e KaöaÜerie ffteifte biö gum Eöcutial unb

gegen Saüabolib. Set englifffee ©enetal ging über

5Rebino be Rio ©ecco gegen ©ouït cot; mit ifem

matfttntte bie fpanif*e Sltmee. Sit maten auf bet

Refefeütftfee, bie ouögegei*net iff in biefet ©egenb, unb

in äfenti*en Sergnügnngen feeftfeäftfgt, alö unfete

Sotpoffen am 23. Segembet übettaftfeenb angegriffen
mutben. Sie Sage bei SRotf*aüö ©oult mat giem*

liefe ftitifefe; feit 14 Sagen maten mir ofene Ro*=
ti*ten Dorn Kaifet; bie Ctbonnangofftgiete, mel*e
bie Otbteö gu bringen feätten, mutben aufgefeoben.

©ouït nafem ©teüung feintet bem Eotionffuft. Un*
fete rßoftttott mot f*ön. Sie Engläubet feätten ff*
bie Safene baton auögebiffen. Stm 23. Seg. mat
bet ©enetal SRoote beteitö in ©afeogun unb moüte

unö am onbetn Sag mit gonget Rxaft angteifen, ba

etfufet et, boft Rapoleon mit 2 Sltmeefotpö SRabtib

oetlaffen feabe nnb in Eilntatfffeen feerongiefee. ©o=

fort begann er feinen Rüdgug auf Seneoent. Slm 24.

erfeiclt ©oult ben Seri*t beö Kaiferö, baf} er feeron*

nafee unb baft er (©oult) rüdft*tötoö auf ben geinb
loögefeen foüe. Stm gleicben Slbenb begannen mir
unfete Sotmättöbemegung — Ra*tmätf*e, f*le*teö
Setter, Sur*mattcn oon angeftfemoüenen Salbbä*
*en, ©*nee, oetbotfeene Sege feemmten unferen

?Ratf*; bo* gingö unauftjoltfant ootmättö. Eine
fpanifefee Siöifton, bie mit ettei*ten, murbe otbent*

lieb; in Kocfeffüde gufammengefeauen, Scon mutbe im

©tutm genommen; mit feietten bafelbft ben ©ploe=

ffetabenb. Slm 1. 3an. 1809 rüdten mir gegen Stff*

orga oor unb am 2. San. na* einem neuen ©e*

feefet, oereinigten mir unö mit ber Slrmee beö Kai*
ferö. Serfelbe lieft nnö an ff* oorbei befiliren.

©o maren mir ben Englänbem auf iferem be*

rüfemten Rüdgug gefolgt. 3ftatfcfe>ü ©oult folgte

ifenen bii Eottuna; tägli* feätten mir©efe*te; bei

Siüa*granca fiel bet tapfete Reitetgenetal Eolbett

an bet ©pi|e feiner Hufoten; biefeö ©efe*t unb baö

bei rßontefettaba maten glängenber alö baö bei Sugo,

oon bem i* glei* fpre*en merbe. Sie Englänber,
benen mit ben Segen an bie Rippen gefe&t feätten,

moüten ff* in biefet f*önen ^ofttion tjalten, um

Sttfeem %u fcfeöpfen. ©ie feätten unö biöfeer Strtil*
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Instruktion und zum Theil zu nochmaliger
Rekognoszirung des Reußthales den 5. und 6. August in

Luzern.

Sämmtliche Truppen bestanden vor dem Einrücken
in die Linie einen Wiederholungskurs; die Spezialwaffen

unter eidgenössischen Jnstruktoren, die Infanterie

in den Kantonen.

(Fortsetzung folgt)

Zur Statistik der Volksschulen.

(Corr. aus Solotburn.) Wie Ihnen vielleicht noch

bekannt, haben die hiesigen Infanterie-Rekruten seit

1858 beim Beginn der Instruktion eine Prüfung
über ihren Schulunterricht zu bestehen. Ich erlaube

mir, Ihnen aus dem Solothurner Landboten das

dießjährige Ergebniß derselben von 327 Mann
mitzutheilen.

Es erhielten im

Lesen. Schreiben. Rechnen.

Erste Note 156 75 86
Zweite Note 106 III 103
Dritte - 51 83 93
Vierte - 10 49 37

Zwei Rekruten konnten weder schreiben, lesen noch

rechnen; zwei waren des Schreibens unkundig, drei
konnten nicht lesen und sechs wußten nichts vom
Zifferrechnen. Von sämmtlichen verdienten 40 die

Durchschnittsnote „Gering"; diese mußten währcnd der

ganzen Jnstruktionszeit die Schule besuchen und
erhielten Unterricht im Lesen, Schreiben und Rechnen.

Seit 1858 hat die Zahl dieser Klasse um 7 «/«

abgenommen; es ist somit anzunehmen, daß die Furcht
vor dem Schulbesuch während der Militär-Jnstrnk
tion einigen günstigen Einfluß ausgeübt und die Leute

vor dem Diensteintritt ihre dürftigen Schulkenntnisse
aufgefrischt haben.

Als Gründe der Unfähigkeit werden angegeben:
14 wollen das in der Schule erlernte wieder
vergessen haben; 22 geben an, sie hätten die Schule
theils wegen Krankheit und Armuth theils wegen

Wohnungsänderung nur kurze Zeit besuchen

können; 3 klagen ihre Lehrer an, sie hätten sie sitzen

lassen nnd mehr mit Schlägen als mit Unterrichtgeben

bedacht.

Von den 327 Rekruten wollen letztes Jahr 65
eine Abend- oder Sonntagsschule besucht Habenz eine

große Zahl bedauerte keine Gelegenheit dazu gehabt

zu haben.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten aus der

Kaiserzeit.

(Fortsetzung.)

Während dieser Zeit hatten auch Lannes und Moncey

in ihren Provinzen gesiegt und die berühmte
Belagerung von Sarragossa begann. Am 30. November
hatte Marschall Victor die Pässe der Somma Sierra
erstürmt und am 2. Dezember stund der Kaiser vor
Madrid; am 4. wurde dieses übergeben. Am 15.

Dezember vereinigte sich der englische General Moore,
dcr von Lissabon kam, in Salamanca mit dem

General Baird, der bei Coruna gelandet war. Die
englische Kavallerie streifte bis zum Escurial und

gegen Valladolid. Der englische General ging über

Medina de Rio Secco gegen Soult v.or; mit ihm
marschirte die spanische Armee. Wir waren auf der

Rehbürsche, die ausgezeichnet ist in dieser Gegend, und
in ähnlichen Vergnügungen beschäftigt, als uusere

Vorposten am 23. Dezember überraschend angegriffen
wurden. Die Lage des Marschalls Soult war ziemlich

kritisch; seit 14 Tagen waren wir ohne

Nachrichten vom Kaiser; die Ordonnanzoffiziere, welche

die Ordres zu bringen hatten, wurden aufgehoben.

Soult nahm Stellung hinter dem Corionfluß. Unfere

Position war schön. Die Engländer hätten sich

die Zähne daran ausgebissen. Am 23. Dez. war
der General Moore bereits in Sahagun und wollte

uns am andern Tag mit ganzer Kraft angreifen, da

erfuhr er, daß Napoleon mit 2 Armeekorps Madrid
verlassen habe und in Eilmärschen heranziehe. Sofort

begann er seinen Rückzug auf Benevent. Am 24.

erhielt Soult den Bericht des Kaisers, daß er herannahe

und daß er (Soult) rücksichtslos auf den Feind

losgehen solle. Am gleichen Abend begannen wir
unsere Vorwärtsbewegung — Nachtmärsche, schlechtes

Wetter, Durchwattcn von angeschwollenen Waldbächen,

Schnee, verdorbene Wege hemmten unseren

Marsch; doch gings unaufhaltsam vorwärts. Eine
spanische Division, die wir erreichten, wurde ordentlich

in Kochstücke zusammengehauen, Leon wurde im

Sturm genommen; wir feierten daselbst den

Sylvesterabend. Am 1. Jan. 1809 rückten wir gegen

Asterga vor und am 2. Jan. nach einem neuen

Gefecht, vereinigten wir uns mit der Armee des Kaisers.

Derselbe ließ uns an sich vorbei defiliren.

So waren wir den Engländern auf ihrem

berühmten Rückzug gefolgt. Marschall Soult folgte

ihnen bis Corruna; täglich hatten wir Gefechte; bet

Villa-Franca fiel der tapfere Reitergeneral Colbert

an der Spitze seiner Husaren; dieses Gefecht und das

bei Ponteferrada waren glänzender als das bet Lugo,

von dem ich gleich sprechen werde. Die Engländer,
denen wir den Degen an die Rippen gesetzt hatten,

wollten sich in dieser schönen Position halten, um

Athem zu schöpfen. Sie hatten uns bisher Arttl-
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